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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 240 . Mitwoch , den 30 . Aug . 1815.

Deutschland .
Der am 28 . d . zu Kehl eingetroffene französische Of¬

fizier von der Straßburger Besatzung war von dem Hrn .
General v . Volkmann abgesandt , der sich als kaiserl .
östreich. Kommissär für die Regulirung der Marschroute
der abziehenden französischen Linientruppen seit einigen
Tagen zu Straßburg befindet. Bis zum 29 . d . waren

inzwischen noch keine von diesen Truppen ausmarschiert .
Die Baireuther Zeitung schreibt aus Baireuth vom

23 . d . : „ Die hier und in hiesiger Gegend gelegenen kais.

russ . Truppen, , die zu dem unter Sr . königl . Hvh . dem

Prinzen Eugen von Würtemberg stehenden Korps gehö¬
ren , haben , zufolge einer in der vergangenen Nacht ein¬

gegangenen Ordre , heute den Rükmarsch angetreten . “

Briefe aus Sachsen vom 20 . d . in der allgemeinen
Zeitung sagen : „ Die erste Kolonne des Witigensteini -

schen Reservekorps , welche schon bis Chemnitz und Plauen

vorgerükt war , erhielt plözlich Befehl , Halt zu machen,
und wird nun bis zum 6 . Sept . durch Sachsen zurük -

marschirt seyn . Der General Graf Wittgenstein selbst
hielt sich einige Tage mit einem kleinen Gefolge in Dres¬
den auf , speiste beim König in Pillnitz , undgieng dann

nach Sagan zurük . Die Offiziere von diesem Korps glau¬
ben , daß sie zur Südarmee an der türkischen Gränze
bestimmt sind. — Die Theilungskommission hat seit ei¬

nigen Tagen in Dresden ihren Anfang genommen .

Preussischer Seils sind General Gaudi und Staatsrath
priese dazu beordert , die den Hofrath Heine als Kom¬

missionssekretär bei sich haben . — Der Herzog Albert
von Sachsen - Teschen ist von seinem bei der kön . Familie
gemachten Besuche wieder nach Wien zurükgckehrt rc .

Von Hannover wird unterm 21 . d . gemeldet : „ Dem
Vernehmen nach werden Se . königl . Hoh . der Herzog
von Cambridge nächstens nach London abgehen . Einem ,
jedoch unverbürgten , Gerüchte nach , würden Sie als

Vizekönig von Hannover zurükkehren . — Man erwartet

nächstens die nähern Nachrichten über einen für das ban -

növersche Militär errichtet werdenden Orden . Jever

Soldat , welcher diesen Orden bekommt , erhält daoucH

eine jährliche Einnahme von 5 Pf . Srerl . — Die m der

Schlacht bei Belle - Alliance gewesenen hannoverschem

Truppen bekommen vor der Brust auf der Degenkoppet
ein Schild mit dem Namen Waterloo . "

Großbritannien .
Bei einem großen Diner , welches am Geburtslage

des Prinzen Regenten am 12 . d . zu Cdmburg bei Lord

Prevost gegeben wurde , schlug Lord Lynevock foigenvew

Toast vor , welchen Fürst Blücher früher bei einem gro¬

ßen Diner des Herzogs von Wellington zu Paris aus¬

gebracht hatte : „ Mögen die Früchte , welche durch die

Schwerter der Armeen errungen sind , nicht durch die Ze¬
dern der Minister wieder weggegeben werden .

"

Der zum Gouverneur von St . Helena bestimmte Sir '

Hudson Lowe traf den 14. d . von Marseille zu Londom
ein , und hatte sogleich eine Konferenz mit demKriegs -

winister .
Am 12 . d . war der Nothumberland und die ganze ,

nach St . Helena bestimmte Eskadre (aus dem Ceylon ,
Myrmidon , Bucephalus , Zerret und Morgiana beste¬
hend) schon über Kap Lizard hinaus . Die Brigg Ze¬
nobia (von 18 Kanonen ) , welche Briefe vom Northnnr -

berland nach Falmouth gebracht Halle , segelte an diesem:

Tage der Eskadre mit frischen Lebensmitteln nach. Briefe
von Offizieren des Northumberland erzählen , eine der

ersten Fragen Bonaparte ' s an sie sey gewesen , wer voir

ihnen Whist spielen könne , da er sich auf der langem
Reise damit die Zeit zu vertreiben wünsche. Er fordert
die Musik täglich auf - 606 eave tke King , und Ruit

Eritannia , zu spielen .
Die in einigen Oppositionsblättern ausgestellte Br -
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Häuptling , die Art , wie gegen Bonaparke verfahren wer¬
de , sey eine Verletzung der engl . Gesetze ( sh . Nv2Zi ),
hat , zum Theil in den nämlichen Blättern , verschiedene
Aufsätze veranlaßt , worin man das Zrrige und Grund¬
lose dieser Behauptung zu beweisen sucht. Der umfas¬
sendste und gründlichste dieser Aufsätze scheint ein Schrei¬
ben eines Hrn . Lewis Goldsmith an den Herausgeber
des Morning - Chronicle , folgenden Inhalts , zu seyn :
„ Der im Morni -ig Chronicle erschienene Brief ( eines Hrn .
Capell SofftS) über Bonaparte ' s Gefangenhaltung und
wahrscheinliche Bestimmung hat viel Aufsehen gemacht .
Die Unterschrift eines ausgezeichneten Rechtsgelehrten ,
und das günstige Urtheil , welches Sie selbst über dessen
Gründe fällten , geben ihm Anspruch auf eine unparteii¬
sche Prüfung . Hrn . Capell Loffts Meinung ist , daß Bo¬
naparte , den er noch „ „ den Kaiser " " nennt , nicht als

Kriegsgefangener zu betrachten sey ; daß weder wir ,
noch die Alliirtcn irgend ein Recht haben , ihn vor Ge¬

richt zu stellen , ihm sein Leben zu nehmen , oder ihn zu
strenger Aufbewahrung in ein fernes Land zu senden ;
daß Deportation , oder Transportation , oder Relegation
in Großbritannien nicht rechtmasig existiren können , aus¬
ser wo das Gesez nach vorgängigem Prozeß sie ausspricht ;
daß Bonaparte 's Anwesenheit zu Plymouth , in einer

brittischen Grafschaft , ihn zu einem temporairen britti -

schen Unterthan macht , und ihm ein Recht auf den Schuz
unserer Gesetze , und namentlich der Habens - Corpusakte

giebt rc . — Mit großer Achtung für Ihre und Hr . Capell

Loffts Meinung über Verfassungsgcgenstande , bitte ich

doch zu vermerken um Erlaubniß , daß dieselbe hier auf
eine falsche Darstellung der Sache gegründet , und daher ,
nach meiner unmaßgeblichen Ueberzeugung irrig ist . Ih¬

res Korrespondenten Gemüth scheint zu eng auf die Ge¬

genstände seiner Profession beschränkt , als daß er einer

umfassenden und liberalen Ansicht der Streitfrage fähig

wäre ; sonst würde er nie daran gedacht haben , ei¬

nen so höchst fremden Gegenstand unter die Jurisdik¬

tion der englischen Munizipalgesetze bringen zu wollen .

D - r engl . Verfassung gemäß ist in Bezug auf auswär¬

tige Verhältnisse der Köniz der einzige Delegat oder Re¬

präsentant des Volks . Im Könige vereinigen sich , gleich¬

sam im Mittelpunkte , alle Strahlen der Nation , und

umringeu ihn mit einem Glanz und Stärke , die ihn

Kon jeder fremden Nation fürchten und achten machen .

Was unter königlicher Autorität , rüksichtlich fremder

Mächte , geschieht , ist ein Akt der ganzen Nation . Auit
dem nämlichen Grundsätze hat der König allern das Vor¬
recht, über Krieg und Frieden zu entscheiden. Denn nach
allen Schriftstellern des Natur - und Völkerrechts wird
das Recht , Krieg zu führen , welches die Natur jedem
Einzelnen zusprach , von allen Privatpersonen , wenn sie
in den gesellschaftlichen Zustand treten , aufgegeben , und
der souverainen Gewalt übertragen . Und bei uns haben
nicht bloß die Individuen , sondern auch die ganze Masse
des Volks dieses Recht auf - und dem Könige übergeben .
Wer aber im Namen des Volks Krieg anfangen kann,
muß auch das Recht haben , ihn zu endigen , das heißt ,
Frieden zu schließen. Dies alles ist aus Blackstone genom¬
men , und unwidersprechlich . Daraus folgt aber , daß die
Person , oder Nation , gegen welche Krieg geführt wird ,
und der Gegenstand desselben , lediglich innerhalb der Vor¬
rechte der Krone liegen . Es ist Thatsache , daß unser
Gesandter , der Repräsentant des Königs zu Wien , im
verflossenen März die Deklaration mit Unterzeichnete ,
welche im Namen der ersten Souoerains von Europa
Napoleon Bonaparte ausser den Schuz aller bürgerlichen
und gesellschaftlichen Verhältnisse sezte . ( B . f . )

Der Vizeadmiral Samuel Hood , Oberbefehlshaber
der brittischen Seemacht in Ostindien , ist zu Madras
am 24 . Dez . v . Z . , im 52 . Jahre seines Alters , ge¬
storben .

Briefe aus Carthagena vom 18 . Jul . berichten , baß
ein Kurier daselbst angekommcn , mit der Nachricht , die
Algierer hätten Spanien den Krieg erklärt , und ihre
Kreuzer bereits mehrere Schiffe genommen . Gleicynach
dem Empfang dieser Nachricht jwurde eine alzierische
Fregatte und eine Brigg , die zu Carthagena lagen , nach¬
dem sie durch die Amerikaner genommen , nach Abschluß
des Friedens aber wieder frcigegeben worden waren ,
auf Befehl des span . Gouverneurs unter Arrest gelegt .

Zeitungen aus Philadelphia vom 2l . Jul . enthalten ,
daß zu Petersborough in Virginien ein fürchterücheS
Feuer gewesen , wodurch zwei Drittheile der Stadt in
Asche gelegt worden seyen, worunter auch bas Waarcnla -
gerhaus des Tabaks mit allem, , was darin sich befunden .
Viele Menschen sind dadurch , daß mehrere Hauser tn die
Luft flogen , ums Leben gekommen . Die Lage d - r Ein¬
wohner wird aufs traurigste geschildert. Die Hälfte ist
ohne Haus und Heerv .
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Der jetzige etwas niedrige Stand der engl . Staats -

Papiere , zu welchem sich auch riingrs Fallen des Wech¬

selkurses zu gesellen scheint , wird in Pnvalbnefen den

lezten Nachrichten aus Ostindien zugeschrieben , wo ein

von der Präsidentschaft Bengalen gegen den Rajah von

Nepaul und und einige Marattenfürsten unternommener

Krieg bisher eine ziemlich ungtükliche Wendung genom¬

men zu haben scheint . Die Lonvner Zeitungen liefern

darüber ausführliche Auszüge aus Briefen und Zeitun¬

gen von Calcutta , die bis zum 17 . San . reichen .

Niederlande .

Se . königl . Hoh . der Prinz von Oranien ( Kronprinz

der Niederlande ) ist am 21 . ö . Abends von Paris in

Brüssel zurükeingetroffen , und in der Nacht vom 23 . d .

nach dem Haag avgereist .

O e s t r e i ch .

In zwei bei Gelegenheit der an Oestreich zurükgelang -

ten galizischen Distrikte erlassenen Kundmachungen der

kaiserl . östreich . Uebernahmskoinmissäre ( Generalmajor

Brigadier v . Leibinger , undGubernialrath , Kreishaupt -

mann und Landeskommissar Aloys v . Slutterheim ) ist

unter anderm folgendes bestimmt : „ Die Einnahme

dieser Distrikte bleibt dem kaiserlich russischen Hofe

bis zum Tage -der Uebernahme . Wer auswandern

will , hat 6 Jahre hindurch die volle Freiheit , über

sein bewegliches und unbewegliches Eigenthum zu verfü¬

gen , es zu verkaufen , und den Betrag entweder in klin¬

gender Münze oder anderm Geldeswerth ohne Hinder -

rrisse oder irgend einen Abzug mirzunehmen ; doch wird

ein bestimmter Termin festgesezt werden , binnen welchem

jeder Auswanderer sich zu erklären haben wird . Se . k .

k . Maj . sind geneigt , diese unter Ihren Szepter zurük -

kehrenden Kreise Galiziens in allen Zweigen der Verfas¬

sung und Verwaltung dein Hauptlande vollkommen gleich

zu stellen . Da dieses aber für jezt bei der Besiznahme

nicht thmilich ist , so wird der angetroffene Status quo

einstweilen bei 'oehalten , und erst bis zum r . Nov . d . I .

die mit Galizien gleichförmige Verfassung und Verwal¬

tung in Gang gesezt werden , einstweilen aber ein Lan¬

deskommissariat ausgestellt , dem alle politische und geist¬

liche Behörden Folge zu leisten haben . Die Huldigung
wird seiner Zeit von Sr . Hoh . dem k . k . Zivil - und Mi -

lita gvuverneur von Galizien , Herzog von Würtemberg ,

eingenommen werden . Alle noch vorhandenen vormali -

! ren Wappen sind abzunehmen , und dafür die k . k . Wa . -

pen aufzustellen rc .

Rußland .
In der neusten Petersburger Zeit , liest man : „ Werwi -

chenen Donnerstag , den 3 . d . , am hohen Namens¬

tage Ihrer kaiserl . Maj . der Frau und Kaiserin Maria

Feodorowna , ward in der Kasanschen Kathedrale , bei

Gelegenheit der von Sr . kaiserl . Maj . aus Paris durch
den von dort hier angckommenen Gencraladjutantcn Für¬

sten Trubczkoi erhaltenen erfreulichen Nachrichten über

die Fortschritte der Waffen der verbündeten Truppen ,
und über die abermalige Besetzung der Hauptstadt Frank¬

reichs von denselben , ein feierliches Dankgebet gehalten ,

welches , im Beiseyn Ihrer Majestät der Kaiserin und

Ihrer kaiserl . Hoh . der Großfürstin , bei einer zahlrei¬

chen Versammlung der vornehmern Skandespersonen bei -

derlei Geschlechts und der ausländischen Minister , und

bei einem großen Zusammenfluß der Einwohner jeglichen
Standes , von der obersten Geistlichkeit verrichtet ward .
— Noch größere Freude war den Andächtigen Vorbehal¬
ten ; denn eben vor der Beendigung der heil . Liturgie

traf der denselben Augenblik von Sr . kaiserl . Maj . ein¬

getroffene Generaladjutant Graf Schuwalow mik der Nach¬

richt von der Gefangennehmung Napoleon Bonapartc ' s

durch die Engländer bei der Insel Rhe ein . Graf Schu¬

walow hatte das Glük , Ihrer kaiserl . Maj . in eben

demselben Augenblicke diese erfreuliche Nachricht zu be¬

richten . An diesem doppelt feierlichen Tage war bei Ih¬

rer kaiserl . Maj . im Taurischen Pallast große Mittags¬

tafel , zu welcher die vornehmsten Standespersonen bei¬

derlei Geschlechts gezogen waren . Abends war die Stadt

illuminirt . "

Schweiz .
Im St . Gallener Erzähler liest manr „ In ihrer

lezten Sitzung am 28 . oder 29 . d. dürfte die Tagsatzung
auch noch die Nationalschuld behandeln . — Der Herzog
von Bassano soll nach vielen Schwierigkeiten die Schweiz
endlich verlassen haben . — Den in Basel angesessenen
Juden , welche die Stadt in dem lezten gefährlichen Zeit¬

punkt verließen , ist der künftige Aufenthalt untersagt , und

sie müssen in Jahresfrist ihre Häuser veräussern .



1054
« Hrotir - Anzekge .

Donnerstag , den zi . August : Fridolin , oder ; Der Gang
nach dem Eisenhammer , Schauspiel in fünf Aufzügen ,
von Franz v . Hvlbein .

Billinaen . fBekanntmachung . fi Durch heben Kreis -
direktorialbeschluß vom y . Jun . d . I . , Nö . 7141 , wurde der
Deserteur , Andreas Beha , von Buvenbach , im diesseitigen
Amtsbezirk , des Gemeindsbürgerrechts und des gegenwärtigen
sowohl , als künftig demselben anfallenden Vermögens , ver¬
lustig erklärt ; welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Lillingen , den 21 . Jul . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ga ! ßler .
Bruchsal . ^ Schulden - Liquidation . ^ Handels¬

mann Konrad Schütz von hier hat sich für zahlungsunfähig
erklärt , und zugleich zu einem Nachlaß - und Slundungsvertrag
Vorschläge gemacht ; weshalb nunmehr zur Schuldenliquidation
und Vergleichsversuche Tagfahrt auf Freitag , den 15 . Sept .
d . I . , hiermit angesezi wird . Sämtliche bis jezt unbekannte
Gläubiger werden daher aufgefordert , zu den Liquidalions¬
und Verqleichshandlungen am genannten Tage vor dem Groß¬
herzogl . Stadtamlsrevisorale dahier , mir den Beweisurkunden
über ihre Forderungen versehen , in Person , oder durch Be¬
vollmächtigte , zu erscheinen , unter dem Rechtsnachlheile , daß
sie sonst mit ihren Forderungen bis nach konventioneller Befrie -
diaung der erschienenen Gläubiger zurükgewiesen , oder bei et¬
waiger Unzulänglichkeit der Masse davon ganz ausgeschlossen
werden sollen.

Bruchsal , den 22 . Aug . 1815.
Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt .

Erbs .
Bruchsal , s S ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n . ] In dem

Debietwejen des Daniel Bolz von Russhcim haben wir den
Ganlprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Passiv Schnlden - Liqui-
dalion auf Montag , den il . Sepl . d . I . , angeordnet . Es ha¬
ben daher alle jene , welche eine rechlw.äsige Forderung aus was
irgend für einem Grunde zu machen haben , an obenbenanntem
Tage in der Früh um 9 Uhr entweder ln ciaener Person , oder
durch hinlänglich BevoUmächiigte , ihre Forderung vor der
Ganrkommission auf den, Rathhause allda , unter Vorlegung ihrer
WeweiSurkunden , bei Strafe der Ausschlusses , zu liquidiren .

BrUchsal , den 26 , Aug . 1815.
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

G u h m a n n .
Gengenbach . sSchulden - Liquidation . ] Gegen

die Mathias Lehmann ischen Eheleute von Oberhammersbach
zu Wald haben wir eine förmliche Schuldcn - Liqidalion erkannt ,
und Tagfahrt auf Montag , den 25 . Sept . d . I . , früh 8 Uhr,
vor Großherzogl . Amksrevisorat Zell fesigeiezt . Dieses wird an -
durch Mi ' dem Anhang öffentlich bekannt gemacht , daß diejeni¬
gen , welche Forderungen an dieselben zu machen haben , ent¬
weder selbst , oder genugsam versehene Bevollmächtigte , bei
Strafe des Ausschlusses, zu erscheinen , und die Beweisurkun -
den vorzulegen haben .

Gcngenbach , den 26. Aug. 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

R i g g l e r .
Eppinacn . fAufforderung . j Da der kathol . Pfar¬

rer Joseph Halb « u er in Landshausen mit Tod abgegangen
ist , so werden alle die , welche an den Verlebten etwas zu for¬
dern haben könnten ) aufgesordert , sich in Zeit von 4 Wochen
bei Creßherzogl . Amtsrevisorat dahier um so gewisser zu mel¬
den , als ansonst di- Waffe an die Testamentserben ausgefolgt
werden wird .

Eppingcn , den 23 . Aug . r8r5 >
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .

Mannheim . fVorladung .fi Der von hier gebürtige ,von dem Großherzogl . Bad . i2ten Landwebrbetalllon entwichene
Sebastian Heller , wird hiermit aufgesordert , sich in Zeit zMonaten dahier zu stellen , oder zu gewärtigen , daß nach frucht¬los umlaufener Frist gegen ihn als ausgetrelcnen Unterthanen
nach den Landesaesetzen werde verfahren , auch , wenn er sich nach
geendigtem Feldzuge wieder einsindel , darauf keine Rüksichr in
Ansehung der vollzogenen Präjudizien werde genommen werden .

Mannheim , den 25 . Aug. 1815.
Großherzogliches Stadtamt .

v « Jagemann .
Durlach . fVorladung . ^ Der hiesige Bürger Fried¬

rich Lug er hat sich vor einiger Zeit ohne Erlaubnis von hiev
entfernt , und seither nichts von sich hören lassen ; derselbe wird
hiermit aufgefordert , binnen 3 Monaten sich um so gewisser da¬
hier zu stellen , und sich über seinen Aust . itt zu rechifcninen ,als sonst nach der Landeskonsiilution gegen ihn verfahren wer¬
den wird ; zugleich werden dessen Gläubiger angewiesen sich
Mitwoch , Ken 20 . Sepr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , dauier ein-
zusinden , und ihre Forderung , bei Vermeidung des gewöhn¬
lichen Rechtsnachrheils , unter Vorlegung ihrer Beweisurkun -
den , zu liquidiren .

Durlach , den 21 . Aug . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
Ta über - Bischofs Helm . fE d i t t a Ha b un fl . ] Ja¬

kob Gcrnert von Wenkheim qicng vor27Iahren als Schmied¬
gesell in die Fremde , ohne während dieser Zeir etwas von sich
hören zu lassen. Da dessen nächste Anverwandten auf Verab¬
folgung desselben Vermögens anstehen , so w rd derselbe , oder
dessen Leibeserben , vorgeladen , binnen einem Jahr sich zu mel¬
den, ^

das Vermögen in Empfang zu nehmen , oder darüber zu
verfügen , sonst nach Ablauf dieser Frist das Vermögen dessen
nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , verabfolgtwerden soll.

Tauber - Bischvfsheim , den 31 . Jul . igig .
Großherzogliches Bezirksamt .

D a l l a u e r .
Baden . fEdiktalladunq . fi Der Bürgerssohn Va¬

lentin Dupfer von Hauen - Eberstein , ein Weber , 63 Jahr
alt , ist seit bereits 23 Jahren von Hause abwesend , ohne daß
man über seinen Aufenthalt , Leben oder Tod bisher etwa « in
Erf hiung bringen konnte . Auf Ansuchen seiner nächsten Ver¬
wandten wird nun derselbe , oder seine clwaigen Leibeserben ,
hiermit aufgefordert , sich binnen einem Jahr , a dato , zu dem
Empfange des unter Pflegschaft stehenden , auf 378 fl . 30 kr .
berechneten Vermögens , zu melden , widrigcns dasselbe seinen
nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorgli¬
chen Besiz übergeben werden wird .

Baden , den l8 . Aug . 1315.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnetzler .
Bühl . fWarnung . fi Der Schneider Jqnaz H e rrm a n n

dahier giebt sich niit Geldmäklerei ab , übernimmt die Leute un¬
ter allerlei Vorwand , macht ihnen durch vorgebliche Reisen we¬
gen Aufsuchung des Geldes unverhällnißmäsige Kosten , ziebt
die Zinsen ein , qnd stellt solche den Gläubigern nicht zu . Dem
Ignaz Herr mann sind demnach alle derartige Geldgeschäfte
bei Strafe untersagt worden , und wird das Publikum um s»
mehr vor demselben verwarnt , als er kein Vermögen bcstzt ,
woraus man diejenigen enlschädigen könnte , die er geprellt hat .

Bühl , den 14 . Auq . 1815.
Großherzogliches Amt .

Karlsruhe . fKvmmis - und Lehrling - Gesuch . ^
In eine Spezercjhandlung in einer Hauptstadt des Breisgaus
wird ein Kommis und ein Lehrling mit den erforderlichen
Kenntnissen gesucht ; worüber das Staats - Zeitungs - Komptoir
nähere Auskunft geben wird .
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